weiter
Viruserkrankungen 

der Haut

Verrucae = Warzen 


Verrucae vulgares = Vulgäre Warzen

Warzen sind virusbedingte, umschriebene, kompakte Wucherungen der Epidermis und des darunter liegenden Bindegewebes.

Hervorgerufen werden sie durch die Gruppe der Humanen Papillomviren.

Lokalisation:

bevorzugt Hände und Füße

Bild :

kleine an der Oberfläche hornharte Knötchen (2-6 mm Durchmesser) feine dunkle Einblutungen (Kapillarthrombose) an den Sohlen sind sie flach und liegen im Hautniveau (Dornwarzen), sie werden durch das Körpergewicht in die Tiefe gedrückt (Druckschmerz !!)

Therapie :

einzelne oder wenige Warzen werden mit dem scharfen Löffel nach vorherigem

Aufweichen mit Guttaplast (Salicylsäurepflaster 40%) entfernt

bei vielen Warzen :

mehrfach  täglich mit einem Warzentherapeutikum (z.B. Verrumal) für einige

Wochen bepinseln 

Abkleben mit Guttaplast und regelmäßige Entfernung der aufgeweichten

Hornmassen mit dem scharfen Löffel

Flüssiger Stickstoff oder Kohlensäureschnee: Es wird ein Stieltupfer in den

flüssigen Stickstoff gebracht und anschließend auf die Warze gepresst. Diese

verfärbt sich weißlich. Die Weißfärbung soll 1-2 mm auf die umgebende Haut

übergreifen ! Bis zum nächsten Tag bildet sich eine Blase, die abgetragen wird

und mit ihr die Warze.

Operative Maßnahmen nur, wenn die konservativen Therapieversuche erfolglos

geblieben sind.

Nachbehandlung mit Betaisodona Lsg. Bäder Betaisodona Lsg. oder Salbenverband.

Condylomata accuminata = Feigwarzen

Lokalisation :

Genioanalbereich

Übertragung :

Geschlechtsverkehr

Inkubationsz.:

4 Wochen bis 6 Monate

Bild :

stecknadelkopfgroße, rötlich-weiße Papeln, die blumenkohlartig auswachsen können (Riesencondylome). oberflächlich stark zerklüftet einzelne Elemente lassen sich auseinanderblättern bei Mazeration (Aufweichung und Quellung der Hornschicht) sind die Feigwarzen beetartig flach und fötide (übelriechend)

Therapie :

Ätzbehandlung mit Podophyllinlsg. (10-25%) 1-2* wöchentlich

Beseitigung des feuchten Milieus mit:

Sitzbädern

Streifeneinlagerungen

evtl. Pudern

operative Entfernung mit der elektrischen Schlinge (Elektokoagulation) oder

chirurgisch mit dem Neodym-Yag-Laser

bei Feigwarzen an der Glans Penis Zirkumzision, d.h. zirkuläre Umschneidung beider Vorhautblätter des männlichen Gliedes zur Beseitigung des feuchten Milieus

Da die Feigwarzen zu Rezidiven neigen, sind regelmäßige Kontrolluntersuchungen notwendig.

Rektum- und venerische Erkrankungen müssen ausgeschlossen werden.
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